
Meschede. Alleinlebende Senioren
standen Weihnachten im Fokus der
Aktion „Wichteln gegen die Einsam-
keit“. Alte Menschen, die nieman-
denmehrhaben, egal obEhepartner
oder Verwandte. Und genau für die-
se Zielgruppe setzten die Bürger der
Region ein Zeichen. Das Altenzent-
rum Lindenhof in Meschede hatte
dazu aufgerufen, alleinstehende Se-
nioren zu beschenken. Heiligabend
wurden die Geschenke verteilt.
Für Rührung, Dankbarkeit und

viele Freudentränen sorgten die
meist anonym abgegebenen Ge-
schenke, die die Mitarbeiter des Se-
niorenheims „Lindenhof“ am Heili-
genAbend stellvertretend fürdie vie-
len Spender an die Senioren überga-
ben.MancheBürger hatten zumTeil
nocham24.Dezember ihreWichtel-
geschenke in der Residenz persön-
lich abgegeben.

Auch im nächsten Jahr geplant
Ob phantasievolle Basteleien, Gut-
scheine, Bücher oder altersgerechte
Aufmerksamkeiten: Die liebevoll
verpackten Päckchen fanden ihren
Weg zu den Empfängern und wur-
den in besterWichtelmanier verteilt.
Damit setzten die Bürger ein Zei-
chen für alle Senioren, die Weih-
nachten nicht im Kreise einer Fami-
lie verbringen können.
„Ein ganz großer Dank geht an al-

le Bürger, die dieses wundervolle
Weihnachtsfest für so viele Men-
schen ermöglicht haben“, sagt And-
rea van der Lugt Einrichtungsleite-
rin des Altenheims. Die Aktion soll
auch im nächsten Jahr stattfinden.

Geschenke für
alleinstehende
Senioren
Wichteln
im Altenzentrum

Die Senioren freuen sich über die abge-
gebenen Päckchen. FOTO: PRIVAT

NAMENUNDNACHRICHTEN

Das Ensemble von Uwe Müller gastierte schon zum
dritten Mal mit seiner Show „Ein Weihnachtstraum“
in der ausverkauften Mescheder St.-Georgs-Halle.
Der Förderverein Musikzug Meschede und seine Hel-

fer hatten diese wieder in einen Konzertsaal verwan-
delt. Los ging der Abend mit „Wonderful Dream“ und
fand nach fast drei Stunden mit dem Titel „Sailing“
ein stimmungsvolles Ende.

„Ein Weihnachtstraum“ voller Emotionen
Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums der Benediktiner nahmen
bei ihrer Weihnachtsaktion insgesamt 1332 Euro ein. Das Geld
kommt aus dem Verkauf von Büchern, Spielen und CDs und kommt
Straßenkindern in Brasilien zu Gute.

Flohmarkt für Kinder in Brasilien

200 Euro Versteigerungserlös des Olper Stutenkerls
gehen an „Freude unterm Weihnachtsbaum“. Die
Kinder konnten sich beim Olper Adventstreff mit Bas-
teln die Zeit bis zum Eintreffen des Nikolaus vertrei-

ben. Die Versteigerung des Olper Stutenkerls, von
der Bäckerei Kremer gestiftet und von den Olper Kin-
dern mit leckeren Süßigkeiten verziert, brachte 200
Euro ein, die nun übergeben wurden.

Olper Stutenkerle gewinnbringend versteigert
Die Aktion „Freude unterm Weihnachtsbaum“ hat in diesem Jahr 210
Wünsche von Bürgern aus Meschede und Umgebung erfüllt. Das Ziel
dieser Aktion ist es, Mescheder Kindern aus Familien mit schmalem
Budget einen Weihnachtswunsch zu erfüllen.

210 Wünsche erfüllt

Von Stefan Meinhardt

Meschede. „Der Anzug ist dicht.
Wenn man raus kommt, ist man
nass geschwitzt“, erklärt Ludger
Laufer, Zugführer des neu gegrün-
deten ABC-Zuges HSK Mitte. Für
das Foto streifen er und seinKollege
Rafael Jürgens sich extra die großen
Gummianzügeüber. UnterdemAn-
zug tragen die Feuerwehrleute ein
Atemgerät vor dem Gesicht und
eine Druckluftfllf asche auf dem Rü-
cken. Hinein in den Anzug kom-
men die beiden nur mithilfe ihrer
Kameraden.

Die Hände sind eingepackt in
drei Schichten von Schutzhand-
schuhen. Die sollen ihre Träger
schützen, während diese sich mit
Gefahrstoffen aus dem Bereich ato-
mar, biologisch und chemisch be-
schäftigen.Marc Sellmann, stellver-
tretender Zugführer, beschreibt die
Arbeit einer ABC-Einheit: „Es ist zu
90 Prozent einfach gute handwerk-
liche Arbeit. Die Handschuhe ma-
chen filigranes arbeiten schwer.“
WääW hrend die Feuerwehrleute im
Anzug stecken, ist Kommunikation
nur per Funk möglich.
Der Zug HSKMitte setzt sich zu-

sammen aus 50 bis 60 Feuerwehr-

leuten aus denKommunenMesche-
de und Bestwig. Seit über einem
Jahr gibt es bereits gemeinsame
Übungen.
So auch an diesem Abend am

Feuerwehrgerätehaus an der Feuer-
wache Meschede. Die Truppe teilt
sich in zwei Gruppen. In der einen
Halle nehmen die Kameraden die
Gerätschaften des GWG - Geräte-
wagen Gefahrstoffe - nacheinander
unter die Lupe. Wohlgemerkt han-
delt es sich hierbei noch umdas alte
Fahrzeug. Ein komplett neuer Wa-
gen soll Anfang des nächsten Jahres
vom Hochsauerlandkreis überge-
ben werden. Dann erst rückt der
ABC-Zug zu Einsätzen aus. Zur
Ausstattung gehören Pumpen, Bin-
demittel, zahlreiche Behälter und

Rinnen zum Umfüllen sowie Stop-
fen, um Lecks abzudichten. Außer-
dem finden sich in den herauszieh-
baren Koffern auch allerlei Mess-
instrumente, um zum Beispiel den
örtlichen Sauerstoffgehalt überprü-
fen zu können.

Das Szenario: Ein umgekippter Laster
In der anderen Halle zeigt Referent
Brandinspektor ArndGütschow an
einem theoretischen Beispiel den
Aufbbf au einer Spezial-Pumpe. Das
Szenario: Ein Tanklaster ist verun-
glückt und muss abgepumpt wer-
den. Die Konstruktion aus Pumpe
und leitfähigen Metallschläuchen
muss zunächst geerdet werden, weil
sich die Flüssigkeit bei der Fahrt sta-
tisch aufgeladen hat.

Der neue Zug HSK-Mitte ist
nicht der einzige, der sich auf ein
neues Fahrzeug freut. Die Züge
HSK-West (Arnsberg)undHSK-Ost
(Brilon) sollen ebenfalls einen neu-
en baugleichen GWG bekommen.
Ludger Laufer erklärt die Vorteile :
„Wenn wir mal bei einem größeren
Einsatz mit den Kollegen zusam-
menarbeiten, liegt das Material in
deren Fahrzeug genau da, wo es bei
uns auch liegt.“ Das spare Zeit.
Der Faktor Zeit sei bei einem

ABC-Einsatz aber, verglichen mit
einemBrand, garnicht derwichtigs-
te, sagt Marc Sellmann. „Wichtiger
ist, dass wir konzentriert, ruhig und
effektiv arbeiten.“ Er ist bei der Be-
zirksregierung für den Bereich Ge-
fahr- und Biostoffe zuständig unter-

sucht seit acht JahrenUnfällemit ge-
fährlichen Stoffen. Diese Erfahrung
dürfte ihm auch bei der Arbeit beim
ABC-Zug helfen.

Mitglieder gesucht
Für die ehrenamtlichen Feuerwehr-
leute bedeutet der neue Zug ein zu-
sätzlicher Tag alle vier Wochen, zu-
sätzlich zu den 14 Tagen des regel-
mäßigen Dienstes. Es ist aber auch
möglich, nur dem ABC-Zug beizu-
treten, ohne vorher Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr zu sein. In-
teressierte, insbesondere aus dem
Fachbereich Chemie, nimmt die
Truppe gerne auf.

i
Informationen gibt es unter:
wwww www .feuerwehr-meschede.de.

Im Schutzanzug Gefahrgut bekämpfen
Die Freiwillige Feuerwehr bekommt ein neues Fahrzeug für ABC-Einsätze. Vorher wird geprobt

Der neue Zugführer des ABC-Zuges HSK Mitte Oberbrandmeister Ludger Laufer (links) und Rafael Jürgens zeigen den Einsatz
eines chemischen Schutzanzuges. Im Hintergrund steht der alte Gerätewagen Gefahrgut. FOTO: STEFAN MEINHARDT

K Die Einsatzkräfte handeln
nach der „GAMS-Regel“: Gefahr
erkennen, Absperren, Menschen-
rettung, Spezialkräfte anfordern.
Zu den Spezialkräften gehört
auch der ABC-Zug.

K Eine ABC-Einheit kommt dann
zum Einsatz, wenn atomare, bio-
logische oder chemische Stoffe
drohen, Menschen und Umwelt
zu gefährden.

K Zu den Aufgaben gehört das
Auffangen von Gefahrstoffen,
das Abdichten von Lecks, Ab-
pumpen von Behältern und Pro-
ben nehmen für die Gefahrstoff-
analyse.

Das macht
eine ABC-Einheit

„Es ist zu
90 Prozent
einfach
gute hand-

werkliche Arbeit.“
Marc Sellmann, stellv. Zugführer

Meschede.Ratsuchende können sich
an jedem ersten Dienstag im Monat
zwischen 15 und 16.30 Uhr ohne
Anmeldung an einen Berater/eine
Beraterin der Kath. Ehe-Familien-
Lebensberatung in Meschede, Frie-
denstraße 1, wenden, um erste Fra-
gen zu klären. Zum Beispiel, ob die
Beratungsstelle die richtige Adresse
für die Problemlage des Betreffen-
den ist undwie eine spätere kontinu-
ierlicheBeratungablaufenwürde. In
den Gesprächen der Offenen
Sprechstunde, die in der Regel nicht
länger als zwanzig Minuten dauern,
kann es eine erste Problemklärung
geben, möglicherweise können so-
gar schon Veränderungsschritte an-
gestoßen werden.
Die Ehe-Familien-Lebensbera-

tungsstelle bietet Erwachsenen, Ein-
zelnen und Paaren, Unterstützung
in vielfältigsten, belastenden Le-
benssituationen, zum Beispiel bei
Beziehungskrisen, Kommunika-
tionsproblemen, Trauer/Verlust,
Selbstzweifel oder Leistungsdruck.
Für die Ratsuchenden ist die Bera-
tung kostenlos; die Beratungsfach-
kräfte stehen unter Schweigepfllf icht.
DienächsteOffeneSprechstunde:

Dienstag, 2. Januar 2018 zwischen
15 und 16.30 Uhr. Informationen
undRückfragen unters 0291 7818.

Sprechstunde der
Beratungsstelle
am Dienstag
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